
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
Sonntag 29. 3. 2026 
 um 15.00 - 18.00 Uhr 
 
 

Die Heldenreise – Ein Mythos zur Transfor-
mation - auch heute? 

 
Mythen sind ein Archiv der Menschheitsge-

schichte und bergen kollektives Wissen und Wer-
te. Manche behaupten sogar, dieses Narrativ der 
Heldenreise sei ein 
Handbuch für das 
Leben. 

Wir erforschen an 
diesem Nachmittag, 
wie die Auseinan-
dersetzung mit dem 
Mythos der Helden-
reise die individuel-
le Wertewelt stär-
ken und uns dabei unterstützen kann, bewusste 
Entscheidungen für neue oder alte Wege zu tref-
fen. 

„Jeder Mensch erfindet sich früher oder später 
eine Geschichte, die er für sein Leben hält.“ 

 (Max Frisch) 
 
 
 
 
Samstag 25. 4. 2026  
von 12.00 Uhr bis 19.00 Uhr 
 
 

Modelle gelebter Gemein-
schaft als Inspiration und 
Hoffnungszeichen in her-
ausfordernden Zeiten. 
 

Almuth Strehlow (langjäh-
rige Schulleiterin der Fach-
hochschule für Sozialwesen 
in Kassel, Autorin des Bu-
ches:" Spiel ein Menschen-
recht")  hält  einen  Vortrag  

 

über ein von ihr mit aufgebautes Kinderzentrum 
"Ümüt- Nadjeschda"(Zentrum der Hoffnung) für 
Menschen mit Behinderungen in Kirgistan. 

 

Der Vortrag: "Wer ist hier behindert?" beginnt 
um 12.00 Uhr und dauert bis ca. 13.00 Uhr. 

 

Danach lädt Frau Streholow von 13.00 -14.00 
Uhr zum Gespräch und spielerischen Aktionen 
ein. 

 

Mittagspause von 14.00- 15.00 Uhr.  
 

Von 15.00 -16.00 Uhr werden zwei inspirierende 
Begegnungsorte vorgestellt: Das "Cafe Aufbruch" 
in Dortmund von Rainer Noltenius (Literatur- und 
Kunsthistoriker, war Professor an der Uni Dort-
mund) und das "Offene Wohnzimmer" in Kassel 
von Almuth Strehlow. 

 

Von 16.00 bis 19.00 Uhr gibt es die Einladung 
im gemeinsamen Gespräch über Übertragungs-
möglichkeiten auf Orte in Bremen nachzudenken 
und  sich auszutauschen. 

 

Die Veranstaltung ist kostenfrei. Um Spenden 
für das Kirgistanprojekt wird freundlich gebeten. 

Es ist auch möglich nur zum ersten Teil: "Wer ist 
hier behindert?" oder nur zum 2. Teil über die 
Präsentation zweier Begegnungsorte, zu kom-
men. 

 

 
 
 
 
 
Sonntag 26. 4. 2026 
 um 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
 
 

Resonanz – Eine Verbindung zur Welt 
 

Resonanz begegnet uns fast überall – und doch 
ist sie schwerlich zu fassen. Die 
Psychologie verortet sie im Ge-
fühl, gesehen und verstanden zu 
werden. Die Soziologie hinge-
gen in den menschlichen Bezie-
hungen, welche uns formen. In 
der Physik beschreibt sie die fei-
nen Schwingungen, und in der 
Musik verleiht sie den Klängen 
ihre Lebendigkeit. 



 
Resonanz entsteht also, wenn wir mit der Welt 

in Verbindung treten, wenn etwas in uns zu 
schwingen beginnt, wenn Berührung geschieht. 
Dergestalt kann Resonanz als ein innerer Entde-
ckungsraum interpretiert werden, aus dem heraus 
eine Beziehung zur (Um-) Welt und seinen per-
sönlichen Werten erwachsen kann. 

In diesem WerteCafe wollen wir das Phänomen 
der Resonanz erkunden und einen individuell-
gemeinsamen Entdeckungsraum kreieren. 

 
 
 
 
 
 
Sonntag 10. 5. 2026  
von 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
 
 

Werte zum Leben erwecken! – Freude auf ei-
ne andere spielerische Sicht erleben.  

 
Playbacktheater ist ein interaktives Theater, 

das als Kunst- und Kommunikationsform weltweit 
genutzt wird. Es ist eine besondere Art des Impro-
visationstheaters, bei dem Sie als Zuschauende 
den Stoff für die Szenen liefern: Einen Satz, ein 

Erlebnis, eine persönliche Geschichte. Wir als 
Schauspielerinnen und Schauspieler bringen Ihre 
Themen, Erfahrungen, Träume und Anliegen 
spontan auf die Bühne und „spielen sie zurück“ 
(play back) 

."Der, dessen Geschichte ich gehört habe, kann 
nicht mehr mein Feind sein." Dieser Satz trifft den 
Kern des Playbacktheaters: Wenn ich etwas aus 
dem Leben und Fühlen eines Menschen höre, be-
ginne ich zu verstehen, mitzufühlen und den Be-
zug zu meinem eigenen Leben herzustellen. 

In diesem WerteCafe werden wir mit der Open 
Playbackgruppe von Katherina Witte uns mit Er-
lebnissen rund um das Thema Werte spielerisch 
auseinandersetzen. 

 
 
 
 
 
Sonntag, 28. 6. 2026   
von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
 
Offener SkulpturenGarten 
 
Einmal ganz 

entspannt seine 
eigenen Sinne 
genießen? Wie 
kann das gelin-
gen? Im Skulp-
turengarten der 
Stiftung haben 
sich ca. 100 
Skulpturen ihren 
Platz gesucht. Durch den Garten schlendern und 
vielleicht seine Lieblingsskulptur entdecken. Und 
sie bei einem Kaffee oder Tee nach Lust und 
Laune zu einem überraschenden Dialog einladen. 
Und was haben die Skulpturen noch alles zu er-
zählen. Auf Wunsch ein begleiteter Rundgang 
durch den Garten. 

Eintritt: frei 
 
Sonntag, 30. 8. 2026 
von 10.00 Uhr bis 
18.00 Uhr 
 

 

Das große Gartenfest - Kunst - Musik - Aus-
tausch - Genuss - Zeit zum Verweilen  

 

Kunst und Kultur pur. 
Mittlerweile ist die Stiftung 
durch den Zukauf eines 
Hauses gewachsen. Zwei 
große, sehr unterschied-
lich gestaltete Gärten um-
geben das Stiftungshaus. 
Gefüllt mit über 100 
Skulpturen und besonders 
angelegten Beeten. Und auch von Innen lädt das 
Haus ein, sich an der Kunst und Gestaltung zu la-
ben. Auch dort sind über 100 Skulpturen zu ent-
decken. 

 
Auf dem GartenFest steht das Haus offen. Und 

nicht nur das: Weitere Künstler zeigen ihre Werke 
und viele MusikerGruppen sind eingeladen, um 
das Fest auch akustisch zu prägen. Und für kuli-
narische Köstlichkeiten ist natürlich gesorgt. 

 
 
 
 
 
 
Alle Veranstaltung finden im Stiftungshaus der 

‚ralf besser stiftung für lebenswerte(s)‘ statt. 
 
Ralf Besser 
Upper Borg 147  
28357 Bremen-Borgfeld 
 
Damit alles organisiert werden 

kann, ist eine Anmeldung unbe-
dingt zu den Veranstaltungen er-
forderlich. Telefonisch oder per E-
Mail: 

 
Telefon 0421 27 58 40 
E-Mail mail@ralf-besser-stiftung.de  
Infos unter www.ralf-besser-stiftung.de 
und  www.hoer-art.de 
Anreise: Auf den Websites finden Sie auch eine 

Anreisebeschreibung. 
Eintritt: Die WerteCafes sind kostenfrei, über 

eine Spende freut sich natürlich die Stiftung. 
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